
Brotgasse 

 Gesamt 100 

Frauen 50 

Unterschicht 26 

  Weberbachgasse 

Gesamt 100 

Frauen 72 

Unterschicht 46 

  Neugasse 

 Gesamt 100 

Frauen 60 

Unterschicht 45 

  Jakobsgasse 

Gesamt 100 

Frauen 84 

Unterschicht 56 

  Brückengasse, 1. Abschnitt 

Gesamt 100 

Frauen 50 

Unterschicht 30 

  Brückengasse, 2. Abschnitt 

Gesamt 100 

Frauen 70 

Unterschicht 55 

  Moselgasse 

 Gesamt 100 

Frauen 85 

Unterschicht 60 

  Fleischgasse 

Gesamt 100 

Frauen 29 

Unterschicht 15 

  Grabengasse 

Gesamt 100 

Frauen 28 

Unterschicht 24 

D 

Übersicht:  

Unterschichten in Trier in 

ausgewählten Straßen 4: 

Unterschichten in Trier 

Die Steuerliste von 1363/64  

Die Steuerliste ermöglicht die Behandlung sozialer Schichten in 

einer spätmittelalterlichen Stadt am Beispiel Triers. Ratsam ist 

zunächst ein Blick auf gesellschaftliche Darstellungen des 

Mittelalters aus der Literatur. So wird u. a. durch Hradil
1
 1985 

die Struktur der Bevölkerung im ländlichen Raum von der des 

städtischen Raumes deutlich unterschieden. In einem ersten 

Schritt könnten also Land- und Stadtbevölkerung in ihrer 

Unterschiedlichkeit erkannt werden.  

In einem zweiten Schritt sollten dann ausgewählte Straßen und 

Steuerzahler ausgewertet werden, wie es die 

Aufgabenbeschreibung auch vorsieht. Sinnvoll ist hier die 

Zeichnung einer Skizze für Trier, die die Ergebnisse der 

Untersuchungen der Steuerliste festhält.  

In einzelnen Tabellen wurde die Struktur der städtischen 

Bevölkerung in Trier bereits ermittelt. Dabei zeigte sich in den 

ausgewählten Straßen ein signifikant hoher Unterschichtenanteil, 

der zudem einen deutlich erhöhten Frauenanteil auswies. Diese 

Tabellen
2
 sind hier als Übersicht (im Kasten) ausgewiesen.  

In einem dritten Schritt ist es dann auch möglich, aktuelle 

Darstellungen der Gesellschaft in Deutschland heranzuziehen, 

die methodischen Unterschiede zu erarbeiten und zu prüfen, ob 

und inwieweit diese Modelle auf einen spätmittelalterlichen 

Untersuchungsgegenstand angewandt werden können. Während 

Geißlers Darstellung
3
 des Hauses der Bundesrepublik sich an 

objektiv fassbaren Kriterien wie soziale Herkunft, Bildung, 

Einkommen, Beruf, Sozialprestige ausrichtet, wird in der 

modernen Milieutheorie der SINUS-Darstellung
4
 einmal dieser 

objektive Befund um weitere Kriterien wie Herkunftsmilieu, 

Stadt / Land, Arbeitsplatzbedingungen, Arbeitszeitregelungen 

u.a. ergänzt, sowie um Grundorientierung, Einstellungen zu z.B. 

Familie, Politik, Beruf und Lebensstil erweitert, so dass hier eine 

auch individualisierte Sicht der Gesellschaft erreicht wird, die in 

historischen Betrachtung schwierig nachzustellen ist, da sich eine 

Einstellung von Angehörigen einer Schicht nur selten durch 

Quellen belegen lässt. 

                                                             
1 Stefan Hradil, Sozialstruktur im Umbruch Opladen : Leske und Budrich, 1985  
2 Langer / Meves 1984, S 146.- 
3 Rainer Geißler, Die Sozialstruktur Deutschlands. Zur gesellschaftlichen Entwicklung mit einer Bilanz zur 

Vereinigung; Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, 4., überarbeitete und aktualisierte Auflage März 

2006 
4 http://www.sinus-institut.de/uploads/pics/Die_Sinus-Milieus_in_Deutschland_2010.jpg 


